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Südwestlich von Lübzin in einer Senke liegt auf wenig gestörten, im Bereich des Waldes z. Zt. der Aufnahme, überstauten Bruchwaldtorfen 
ein Mosaik aus Erlen-Sumpfwäldern und Kleingewässern. Trockengefallene Gewässerbereiche werden von einer Flur aus Flutendem 
Schwaden eingenommen. Der dominierende Sumpfwald ist mittelalt, nur im NO prägen junge Erlen das Bild. Im Norden nimmt die 
Grauweide einen hohen Anteil ein, die spärliche Krautschicht bilden Wasserlinse, Schwertlilie, Wasserfeder etc. Auch einzelne mittelalte 
Stieleichen gehören zum Biotop. Diese weisen Absterbeerscheinungen auf. Wahrscheinlich ist der Standort nicht immer so naß gewesen, 
wie es derzeit der Fall ist. Die Kleingewässer liegen vor allem im Zentrum und im Nordteil des Biotopes. Im Norden liegt ein Kranichbrutplatz.
Der Biotop grenzt an Acker, Laubwald, Fichtenforst und Ruderalflur.

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen aus 0405-441B4011 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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Alnus glutinosa Lemna minor

Glyceria fluitans Hottonia palustris Iris pseudacorus Salix cinerea

Juncus effusus Quercus robur Sium latifolium Solanum dulcamara


